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Unterrichtung 

Hannover, den 22.06.2021 

Die Präsidentin des Niedersächsischen Landtages 
- Landtagsverwaltung - 

Antisemitismus in Niedersachsen - welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung? 

Kleine Anfrage für die Fragestunde der Fraktion der CDU - Drs. 18/9385 

Antwort der Landesregierung in der 112. Plenarsitzung des Niedersächsischen Landtags am 
11.06.2021, Tagesordnungspunkt 45 a) 

Ergänzende Antwort der Landesregierung vom 22.06.2021 

Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

im Rahmen der Behandlung der Kleinen Anfrage für die Fragestunde der Fraktion der CDU fragte 
der Abgeordnete Limburg am 11.06.2021 nach den Zahlen der antisemitischen Straftaten in Nie-
dersachsen. Nachdem ich die Mitteilung der Zahlen auf schriftlichem Wege zugesagt habe, komme 
ich dem nunmehr nach. 

Seitens der Staatsanwaltschaften werden antisemitische Straftaten in der Statistik zur Hasskrimina-
lität und der Statistik zu rechtsextremen/fremdenfeindlichen Straftaten erfasst. Diese Statistiken 
sind an das Bundesamt für Justiz zu übersenden, wo sie Eingang in die Bundesstatistik finden. 

Bislang liegen hier die Gesamtstatistiken für das Jahr 2020 und für das 1. Quartal 2021 vor. 

Danach stellen sich die Zahlen zu den antisemitischen Ermittlungsverfahren wie folgt dar: 

Hasskriminalität 

a) 2020 

Eingeleitete Ermittlungsverfahren: 138 

Einstellungen nach § 170 Abs. 2 StPO (da Täter nicht ermittelt):   28 

Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO:   48 

Einstellung aus Opportunitätsgründen:   17 

Einstellung nach Jugendrecht:   12 

Verurteilungen:   21 

Freispruch:     0 

sonstige Verfahrensbeendigung:     8 

b) 1. Quartal 2021 

Eingeleitete Ermittlungsverfahren:   41 

Einstellungen nach § 170 Abs. 2 StPO (da Täter nicht ermittelt):    7 

Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO:   15 

Einstellung aus Opportunitätsgründen:     5 

Einstellung nach Jugendrecht:     2 
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Verurteilungen:     4 

Freispruch:     0 

sonstige Verfahrensbeendigung:     3 

Rechtsextreme/fremdenfeindliche Straftaten  

a) 2020: 

Eingeleitete Ermittlungsverfahren: 179 

b) 1. Quartal 2021: 

Eingeleitete Ermittlungsverfahren: 70 

Barbara Havliza 

(V
erteilt am 23.06.2021) 
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